Erihernt Montao, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foiter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei An pruch au Rückerſtattung 
des Bezugsyreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 186 


Bu dapeſt. In Budapeſt waren am Sonnabend Ges 
rüchte über zahlreiche Verhaftungen verbreitet, die 
auf die Aufdeckung einer grob angelegten Verſchwörung, 
eines geplanten Rechtsputſches und die Heimlehr 
König Ottos zurückgeführt wurden. Es wurde behaup⸗ 
tet, daß König Otto bereits auf ungariſchem Boden einge⸗ 
teoffen jet und ſich in Steinamanger aufhalte, Auf Anfrage 
beſtätigt die Polizei jedoch lediglich, daß eine große ges 
heim zuhaltende Aktion im Gange jei, über 
deren Zweck nichts mitgeteilt werden könne. Nur ſoviel 
ſtünde feit, daß es ſich nicht um eine politiſche Ange 
legenheit handele. 

Die polizeilichen Ermittelungen der letzten Tage golten, 
wie jetzt bekannt wird, der Feſtſtellung, ob eine Reihe von 
Perſonen. die nach dem Sturz der Rätediktatur durch Ueber⸗ 
griffe in Budapeſt und anderen ungariſchen Städten bon fih 
reden machten, Vorbereitungen zu Verſtößen gegen die Ruhe 
und Ordnung träfen. In Budapeſt und Kecskemet 
wurde deshalb in der Nacht zum Freitag eine Reihe der in 
Frage kommenden zur Polizei gebracht. Gleichzeitig fan⸗ 

en lei ihnen Hausſuchungen nach Waffen und Schriftſtücken 
ſtatt. Somwei* bisher feſtgeſtellt werden konnte, handelt es 
ſich nicht um die Vorbereitung einer poıitis 


London. Amtliche Mitteilungen in Tokio, die durch 
die Nachrichten aus Mukden beftätigt werden, beſagen, daß 
General Honjo, der japaniſche Oberbefehlshaber in der 
Mandſchurei, den japaniſchen Truppen in Befolgung der An⸗ 
weiſungen der japaniſchen Regierung den Befehl zum Rück⸗ 
zug nach Mukden erteilt hat. Nach in Tokio eingelaufes 
nen Nachrichten aus Tſinhau Toll Tſchanghſueliang ſeine 
grundſätzliche Einwilligung zur Zurückgiehung jis 
ner Truppen aus Tſinhau gegeben haben. Die japaniſchen 
Hauptquartiere in Mukden teilen mit, daß die japaniſche Bri⸗ 
gade, die in Richtung Mulden marſchiert, auch auf dem Rück⸗ 
zuge ſei. Ebenſo ſollen alle Truppen, die ſich außerhalb der 
apaniſchen Zone befinden, zurückgezogen, bezw. auf ein 

indeſtmaß herabgeſetzt werden. — 

Nur in Kirin, Tſchuliuho und Tſitſikar ſowie in 
Tſchengſchiatun oder Taonan ſollen japaniſche Ve⸗ 

tzungen verbleiben. In Mukden wird der japaniide Rück⸗ 

zug mit der Beruhigung der Lage in Tientſin begründet, die 

* Anlaß zum japaniſchen Vormarſch auf Tfinhau gegeben 
en 


„Sunday Times“ berichtet aus Tientſin, die Chineſen hät⸗ 
ten den Japanern den Vorſchlag gemacht, ihre Truppen, die 
in der Nähe der japaniſchen Konze ſion liegen, zurückzuziehen. 

ie Japaner icllen ſich mit dem Vorſchlag einverſtanden erklärt 
haben, jedoch weitere Verhandlungen gefordert haben. Nach 


deiderſeitiger Verſtändigung ſcheint für die Nacht zum Sonn- 
tag eine Art Waffenſtillſtand zwiſchen beiden Parteien 
geſchloſſen worden zu ſein. 
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Der neue Kriegsintpeltor 
der Sowiefunion 
ü. A. Muklewitſch, der frühere Chef der roten Seeſtreit⸗ 
Tüfte, Mitglied des Kriegs rates, wurde von dieſem zum 
r Inſpektor der Armes und der Flotte ernannt. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Politiſche Amtriebe in Ungarn 


Verdacht gegen die Legitimiſten — Eine Geheim- a 
aktion der Polizei — Ergebnis der Unkerſuchung 


ſchen Bewegung bezw. eines Putſches, ſondern 
um die Ausführung von Plünderungen und Brandſchatzungen 
vielleicht mit dem Endzweck, eine Schreckensſtimmung 
hervorzurufen. Die Zahl der Verhafteten veträgt 
bisher etwa 30. Es wird beſonders hervorgehoben, daß 
keine politiſchen Gruppen belaſtet find. 


Dos Geheimnis der Verſchwörung 

Budapeſt. Gegen die in Budapeſt Verhafteten wird die 
Unterſuchung beſchleunigt durchgeführt. Bisher ſtellte es ſich 
heraus, def fie fämtliche Banken und bie Poſt par⸗ 
kaſſe beſetzten, die Miniſter feſtnehmen und 
irgendwie gegen den Privatbeſitz vorgehen 
wollten. Die erſte Anzeige wegen der Umtriebe lief vor 
Wochen bereits aus militäriſchen Kreiſen bei den Behörden 
ein. Führende politiſche oder andere Perſönlichkeiten find 
an der Verſchwörung nicht beteiligt. Amtlich wird 
feſtgeſtellt daß entgegen Meldungen der Auslandspreſſe 
General Ra ech nicht verhaftet worden iſt. 

Bei einem Feſtgenommenen wurde eine Liſte mit Nas 
men von 1500 Budapeſter Juden gefunden. Die Polizei 
glaubt, daß gegen fie Terrotakte verübt wer 

| denjollten. 


Waffenſtillſtand in der Mandſchurei? 


Die japaniſchen Truppen auf dem Rückzug 


Der ſüdſlawiſche Außenminiſter 
in Varſchau 


Belgrad. Zu dem bevorſte henden Beſuch des Außen⸗ 
miniſters Dr. Marinkowitſch in Warſchau erklärt der Belgrader 
polniſche Geſandte u. a. daß in dem jetzigen Zeitpunkt io oi: e 
und wichtige Fragen an der Tagesordnung ſeien, daß Marınio 
witih und Zaleski darüber nicht ſchweigend hinweggehen könn: 
ten. Der Geſandte erwähnte in dieſem Zuſammenhang die 
Abrüſtungskonferenz, für die ſich Polen und Südflawien auf 
der gleichen Grundlage vorbereiteten. Er unterſtrich ſodaun 
den „gleichen, entſchloſſenen und unveränderlichen Standpunkt 
Polens und Südſlawiens gegenüber allen Reviſionsbeſtrebun. 
gen der Friedensverträge“. Marinkowitich werde außerdem n 
Warſchau ein Abkommen über die kulturelle Annäherung zwi: 
ſchen den beiden Staaten unterzeichnen. 


Südflawiſche PBroteffnofe in Sofia 


Sofia. Der ſüdſlawiſche Geſandte überreichte am Sonntag 
im Auftrag der Belgrader Regierung bulgariſchen Außen⸗ 
miniſterium eine ſehr energiſch gehaltene Proteſtnote 
wegen der ſtudentiſchen Kundgebungen gegen das Frie⸗ 
densdiktat von Neuilly und wegen des Steinbombardements 
gegen die ſüdflawiſche Geſandtſchaft und das Konſulat. In der 
Note wird auf die Schuld der bulgariſchen Polizei hingewie⸗ 
ſen, die nur mangelhafte Schutzmaßnahmen getroffen habe Süd⸗ 
ſlawien verlangt die Beſtraſung der Schuldigen ſowie eine Ges 
nugtuung durch die bulgariſche Regierung. 

Der füdſlawiſche Geſandte iſt zur Berichterſtattung nach 
Belgrad abgereiſt 


Borunterfuchung wegen Vorbereitung 
zum Hochverrat beantragt 

Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: In dem Strafverfahren 
wegen der belannten Vorgänge in Heljen hat der Ober: 
reichsanwalt die Eröffnung der gerichtlichen Vorunter⸗ 
ſuchnug wegen Vorbereitung zum Hochverrat 
beantragt. Zum Anterſuchungsrichter iſt von dem Reichs⸗ 
gerichtspräſtdenten der Reichsgerichtsrat Zoellner beſtellt 
worden. 


Großer Arbeitsloſen zug nach Waſhingkon 


Neuyorkl. Der Tolle Intereſſen verband der 
amerikaniſchen Arbeits loſen, der ſogenannte „Nationalrat 
der Arbeitsloſen“, bereitet im Augenblick einen Hunger⸗ 
marſch vor, der viele tauſend Arbeitsloſe aus allen Teilen des 
Landes für den Tag des Kongreßbecinns nach Waſhind ton brin⸗ 
gen fol, 1144 Lastkraftwagen und rund 100 Privat⸗ 
wagen find bereits unterwegs. Jedem Wagentran port wer⸗ 
den als Schutz drei Mann mitgegeben, die mit Steinen und 
Knüppeln etwaige Angriffe der Polizei abwehren ſollen. 
Die Behörden treffen alle Maßnahmen, um Zufammen⸗ 
ſtöße zu vermeiden. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Veuthenerſtraße) 2 
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Ber gerichtl. Beitreibung in jede ormäbigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Malor Franco aus Spanien geflohen? 
Major Franco, der bekannte ſpaniſche Ozeanflieger, einer 
der radikalſten Führer der ſpaniſchen Revolution, iſt aus 
einem Sanatorium in Barcelona, wo er als Polizeigefan⸗ 


gener weilte, geflohen. Wahrſcheinlich hat er ſich nach 
Amerika begeben. 


Weitere Anklagen gegen die Sanacja 


Der rückſichtsloſe Kampf gegen den Seim. — Das Bubzet 
exiſtierte nur auf dem Papier. 

Warſchau. In der Sonnabendverhandlung des Breſter Pro⸗ 
zeſes wurde zunächſt der Sekretär des Nerbandes der chemi⸗ 
ſchen Arbeiter in Warſcheu, Przetacnik vernommen, der 
ein ausführliches Bild über die Spitzelarbeit gewiſſer Konfi⸗ 
denten gab und dann den Vorfall auf der Citadelle in Ware 
ſchau ſchülderte, wo die Polizei eine Feier der PPS. angriff 
und den Zeugen ſchlug. Dieſer polizeiliche Angriff war das 
Werk des Provokateurs Tula. Zeuge ſchildert dann auch. wie 
die Warſchauer Polizei den Provokateur Soltan in die PPS. 
als Mitglied einſchmuggelte, welche dunkle Rolle er auch bei 
dem ſogenannten Attentat auf Pilſudski ſpielte. 

Ueber den rückſichtsloſen Kampf Pilſudski gegen den Sejm 
gab dann der Abg. Kas zanowski als Zeuge Auskunft und 
ſtellte feſt daß dem Sejm jede Arbeit mit der Regierung unter⸗ 
bunden wurde. Abgeſehen davon, daß die Regierung ſich 
überhaupt nicht um die Beſchlüſ'e des Sejms kümmerte, wur⸗ 
den aus dem Budget Unternehmungen finanziert, die dem 
Staat Millionenverluſte brachten. Abg. Kaszanomski gibt dann 
eine Reihe von Firmen em und Inſtitute, die erſt begründet 
wurden, als fie Subventionen erhielten und da fie dem Syſtem 
anhänglich waren, brauchten fie auch nie abzurechnen. Es waren 
ungeheure Verluſte, die eing⸗ griffen haben und dem Seim 
bezw. der Budgetkommiſſion iſt darüber jede Auskunft verwei⸗ 
gert morden, der Seim wurde dafür herabgeſetzt und als der 
Kriegsminiſter über die fröhlichen Budgets und die Anklagen 
gegen frühere Miniſter beweiſen ſollte, da hat der Seim nie 
irgend eine ſtichhaltige Antwort erhalten. 

Der bekannte nationaldemokratiſche Führer Abg. Ry⸗ 
barski. behauptete als Zeuge, daß das polniſche Budget nur 
auf dem Papier beſtehe daß es eigentlich zwei Budgets gebe. 
eines welches beſchloſſen wurde und des andere, welches ohne 
Rückſicht auf die B.ſchlüſſe der Volksvertretung vom Miniſter⸗ 
rat ausgeführt wird. Wiederholt konnte der Sejm feſtſtellen, 
daß Summen nutzlos ver ckwendet wurden, wodurch dem Staat 
Millionenverluſte entſtanden ſind. Die Regierung verweigerte 
jede ſachliche Auskunft und darum auch die Oppoſition. Die 
Nationaldemokraten konnten mit dem Centrolew nicht gemein⸗ 
ſam geben, da fie ſein Progremm in der Regierung nicht an⸗ 
nehmen konnten. er war der Meinung, daß der Centrolow ſo⸗ 
gar bei den Wihlen die Mehrheit erhalten werde, der Terror 
habe dies inde’fen verhindert Was die Subventionsmißwirt⸗ 
ſchaft betrifft, ſo führt Zeuge gleichfalls eine Reihe von Be⸗ 
weiſen an ferner ſtellt er feſt. daß die ſogenannten Geheim⸗ 
fonds von 200 000 Zloty im Jahre für ſämtliche Miniſter unter 
der Senacja auf 18 Millionen jährlich geſtiegen find, daß die 
öffentlichen Sammlungen für Pilſudskis Dispoſitionsfonds nie 
verrechnet wurden. Der Centrolew hat nach der beſtehenden 
Verfaſſung durchaus legal gehandelt. 

Damit war die Verhandlung abgeſchloſſen, man glaubt, 
daß noch verchiedene Zeugen erneut vernommen werden, die 
Vernehmungen der Zeugen dürften bis Freitag noch endauern, 
da verſchiedene Konfrondationen erforderlich wurden und dann 
kommen erſt die Anklagevertreter zu Wort. 

Der Abg. und Angeklagte Kiernik ſtellt gegen den Kom⸗ 
miſſar Olearczyk aus Krakau Strafantrag wegen Meine 
eids, weil dieſer angeblich wiſſentlich falſche Angaben als 
Zeuge gemacht hot. 


Laurahütte u. Umgebung 


Weihnachtsbeihilſe für die Arbeitsloſen. Das Arbeits⸗ 
loſenamt hat für die Arbeitsloſen eine Weihnachtsbeihilfe 
feſtgeſetzt. Es erhalten jeder Arbeitsloſe 10 Zloty, für die 
Fhefrau 5 Zloty und für jedes Kind weitere 5 Zloty. m. 
m⸗ Zur kommenden Volkszählung. Wie bekannt, findet 
in ganz Polen am 9. Dezember eine allgemeine Volkszählung 
ſtatt. Die geforderten Angaben dienen nur, wie hier ausdrück⸗ 
lich foſtgoſtellt werden ſoll, ſtatiſtiſchen Zwecken und dürfen nicht 
von Behörden in anderer Hinſicht verwendet werden. Die Vor⸗ 
bereitungen in Siemianowitz ſind in vollem Gange. 

o- Beiſitzer für das Gewerbegericht des Landkreiſes. Als 
Beiſitzer für das Gewerbegericht des Landkreiſes wurden aus 
dem Bezirk Siemianowitz ernannt: Ingenieur Jablonski von 
der Arbeitgeberſeite und Auguft Kadlubek und Stanislaus 
Kaczmarek von der Arbeitnehmerſeite. 

⸗o⸗ Beiſitzer für das Kaufmannsgericht. Aus dem Bezirk 
Siemianowitz wurden als Beiſitzer für das Kaufmannsgericht 
des Landkreiſes Kattowitz beſtimmt: von ſeiten der Kaufleute 
Karl Knappik und Johann Dytko und von feiten der Hand⸗ 
lungsgehilfen Johann Handula, Helene Brudek, Marie Jarzom⸗ 
bek und Joſef Stankiewicz aus Siemianowitz. 

am: Abſtempelung der Verkehrskarten. Bis eincchließlich 5. 
Dezember werden am Siemianowitzer Polizeikommiſſariat die 

erlehrskarten mik den Nummern 900 001100 000 zwecks Ver⸗ 
längerung der Gültigkeit und Abſtempelung angenommen. Bei 
der Abgabe der Karten iſt ſofort eine Gebühr von 2 Zloty zu 
entrichten. 

m: Wohnungsbrand. In der Wohnung des in Georgs⸗ 
hütte wohnhaften M. Saracinski brach Feuer aus, durch wel⸗ 
ches die Diele zum Teil vernichtet wurde. Durch Hauseinwoh⸗ 
ner konnte das Feuer jedoch in kurzer Zeit gelöſcht werden. 
Anvorſichtigkeit ſoll den Brand verurſacht haben. 

"m: Feſtnahme eines weiteren Bendziner Einbrechers. Ende 
der Woche nahm die Siemianowitzer Polizei einen weiteren 
Einbrecher der Bande Goldberg⸗Alabaſter feſt. Es handelt ſich 
um einen gewiſſen B. Boguslaw gleichfalls aus Bendzin. 


Wochenmarkt⸗Diebſtähle. Die Wochenmärkte bieten 
von jeher ein Arbeitsfeld für gewiſſe Taſchendiebe. Am 


Freitag⸗Wochenmarkt entwendete ein bisher unbekannter 
Dieb einer gewiſſen M. Dziadek aus Siemianowitz aus der 
Rocktaſche die Geldbörſe mit 102 Zloty Inhalt. Am 
ſelben Tage wurden auch der in Kattowitz wohnhaften Frau 
Veronita Dronia die Brieftaſche mit 40 Zloty Inhalt, ſowie 
Handgewerbepatent entwendet. m. 
Auch die Siemianowitzer Hüttenarbeiter proteſtieren. 
Wie in allen ſchleſiſchen Hüttenwerken, ſo veranſtalteten 
auch die Hüttenarbeiter der Laurahütte am Sonnabend 
vormittag eine Belegſchaftsverſammlung, die im Hofe der 
ee ſtattfand. Hierauf begab ſich eine Delegation zum 
'reftor, die von ihm forderte, die üblichen Abzüge, wie 
Wohnungsmieten und dergleichen, infolge der wenigen 
Schichten, die im Monat verfahren werden, in Zukunft nicht 
in Abzug zu bringen. Bekanntlich ſind die Löhne derart 
gering, 95 ſie kaum für die Abzüge reichen. Der Direktor 
verſprach den Proteſtierenden dieſerhalb Schritte bei der 
Generaldirektion zu unternehmen. Im geſchloſſenen Zuge 
zogen die Hüttenarbeiter nach der Gemeinde, wo gleichfalls 
eine Delegation beim Bürgermeiſter vorſprach. Hier ver⸗ 
langten die Kurzarbeiter eine einmalige Unterſtützung. Der 
großen Not der betreffenden Arbeiter Rechnung tragend, 
wurden 16 000 Zloty für Beihilfen bereitgeſtellt. 10 000 31. 
werden aus dem Gemeindefonds. die weiteren 6000 Zloty 
bewilligte die Wojewodſchaft. Die Auszahlung der Bei⸗ 
hilfen ſoll bereits im Laufe dieſer Moche erfolgen. m. 
o Winterkartoffeln auch für die Belegſchaft des Stahl⸗ 
werks. Wie nun mitgeteilt wird, werden Seitens der Gemeinde 
Siemianowit auch der Belegſchaft des Stahlwerks der Laura: 
hütte, die in den letzten Monaten nur ſehr wenig Schichten 
verfahren hat, und der vor etwa 14 Tagen gekündigt wurde, 
ebenfalls koſtenloſe Winterkartoffeln geliefert. Die betreſſenden 
Arbeiter erhalten dieſe Kartoffeln jedoch nicht ins Haus gelie⸗ 
fert, ſondern müſſen ſie im Feuerwehrdepot ſelbſt abholen. 
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eo Belegſchaftsverſammlung auf den Nichterſchüchten. Die 
Belegſchaft der Nichterſchächte in Siemianowitz, hielt am Frei⸗ 
tag im Zechenhaus eine Verſammlung ab, die einen ſtürmiſchen 
Verlauf nahm. Zur Verhandlung ſtand ein Antrag des Be⸗ 
triebsrates auf Verfahrung von zwei Schichten im Momat zu: 
gunſten der hieſigen Arbeitsloſen. Dadurch würden dem Ar⸗ 
beitsloſenhilfskomitee monatlich der anſehnliche Betrag von 
36 000 Zloty für die Arbeitsloſen zur Verfügung geſtellt werden 
können. Darüber entſtand eine überaus ſtürmiſche Ausſprache, 
da ein Teil der Belegſchaft. beſonders die unverheirateten Ar⸗ 
beiter, ſich weigerten, dieſe Gratisſchichten zu verfahren. Schließ⸗ 
lich erklärte ſich die Verſammlung bereit, monatlich zwei Gratis» 
ſchichten zugunſten der Arbeitsloſen zu verfahren, unter der Be⸗ 
dingung, daß die Verwaltung einen gleichen Betrag an das Ar⸗ 
beitsloſenhilfskomitee abführt, oder Kohle im gleichen Betrage 
an die Arbeitsloſen liefert. Die Gratisſchichten kommen nur in 
Frage, wenn mindeſtens 20 Arbeitsſchichten im Monat verfahren 
werden. Die Verwirklichung dieſes Projektes hängt von der 
Einverſtändniserklärung der Verwaltung ab. 

Koftenloſe Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke. Um 
den Geſchlechtskranken zur Hilfe zu kommen, iſt in Sie⸗ 
mianowitz eine Beratungsſtelle geſchaffen worden, die vom 
Facharzt geleitet wird. Es gilt vor allem junge, uner⸗ 
fahrene Menſchen, die von dieſen Krankheiten befallen 
worden ſind, durch Fachärzte zu beraten und ihnen wieder 
zur Geſundheit zu verhelfen. In Siemianowitz befindet ſich 
die Beratungsſtelle auf der ul. Sobieskiego 2, die jeden 
Montag und Freitag von 11% bis 12% Uhr mittags 
geöffnet iſt. Leiter dieſer Beratungsſtelle iſt. Dr. Hermann. 
Es wird darauf hingewieſen, daß die Beratungen aus⸗ 
nahmslos, alſo auch für Perſonen welche zahlungsfähig ſind, 
erteilt werden. m. 

sm: Bom Standesamt. In der Zeit vom 21. bis zum 28. 
November ind am Siemianawitzer Standesamt 13 Neugeburten 
gemeldet worden, davon 7 Knaben und 6 Pidchen. Geſtorben 
find in derſelben Zeit: St. Bartodziej, M. Nowak, P. Mrozek, 
A. Michalski. J. Kubitza, V. Weintritt, P. Lipski, K. Ma⸗ 
jewski, R. Schandar. m. 

am: Großer Erfolg der katholiſchen Jungmänner. Den 
Wünſchen vieler Theaterfreunde Rechnung tragend, wiederholte 
am geſtrigen Sonntag abend im Generlichſchen Saal der katho⸗ 
liſche Jugend⸗ und Jungmänmerverein St. Aloiſius das Schau⸗ 
ſpiel „Die Nachtigall vom Zillertal“. Wie bei der erſten Ver⸗ 
anſtaltung, ſo war auch bei dieſer der Andrang derart groß, 
daß viele infolge Ueberfüllung des Saales, umkehren mußten. 
Die Amateurſpieler übertrafen ſich ſelber. Das Stück wurde 
von den Dilettanten glänzend aufgeführt, ſo deß man von einem 
großen Erfolg der katholiſchen Jungmänner ſprechen darf. Aus 
dem Rahmen der Aufführenden iſt beſonders Frl. Lieſe Matlok, 
die die Titelrolle als Nachtigall ſpielte, aufgefallen. Ihr ſiche⸗ 
res Auftreten erweckte bei den vielen Zuſchauern großes Stau⸗ 
nen. Bei der nochmaligen Aufführung dieſes Stückes dürfte 
das Haus abermals ausverkauft fein. 

sms St. Nikolausfeier. Der katholiſche Geſellenverein Sie⸗ 
mianowitz veranſtaltet am Freitag, den 4. Dezember (St. Bars 
bara) im Generlichſchen Saal eine Nikolausfeier, welchem ein 
Kaſverle⸗Theater für die Kinder vorangehen wird. Die eier 
ſelbſt dürfte ſich auch für die Verwöhnteſten zur vollſten Zus 
friedenheit geſtalten. Die Mitglieder, ſowie deren Angehörigen 
find zu dieſer Feier freundlichſt eingeladen. 


Sporkliches 

Heute: Amateurborklub Laurahütte — K. S. Orzegow „27“. 
Im fälligen Retourkampf treffen ſich am heutigen Abend 
obige Mannſchaften in Orzegow zuſammen. Die Orzegower 
verfügen bekanntlich über eine kampferprobte Mannſchaft, die 
die Einheimiſchen zu der Entfaltung ihres geſamten Könnens 
zwingen wird. Leider wird die Laurahütter Mannſchaft ges 
zwungen fein, mit zwei Erſatzleuten anzutreten. Die Kämpfe 
fteigen im Saale Pyka und beginnen bereits 7 Uhr abends. Das 
Kampfprogramm hat nachſtehendes Ausſehen: (Erſtgenannt A. 
K. B.): Papiergewicht: Dulok⸗Wachowniak, Fliegengewicht: 
Glomb⸗Liſurek II, Bantamgewicht: Spallek⸗Palitza, Federge⸗ 
wicht: Ziaja⸗Nieta I, Leichtgewicht: Jaszeznk⸗Nieta II, Welter⸗ 
gewicht: Wilder⸗Vurczyk, Mittelgewicht: Baingo⸗Kurka, Kalb⸗ 

ſchwergewicht: Kowollik⸗Zimnowski. sm» 
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offeriert: π Zahnstocher etc. 
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Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Dienstag, den 1. Dezember. 

1. hl. Meſſe für verſt. Paul Stobrawa, zwei Brüder und 
Großeltern beiderſeits. — 

2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Hointal und gefallenen Sohn 
Waldemar. r 

3. hl. Meſſe für verſt. Joſef Kufofla und Verwandtſchaft 
beiderſeits. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 1. Dezember. z 
7 6 Uhr: hl. Meile auf die Intention der Spender unferet 
irche. 2 
6,30 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Johannes Kramarczyk und 
Kinder. 


Evangeliiche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 1. Dezember. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Rund un; 
Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 17,35: Volkstüm⸗ 
liches Symphoniekonzert. 20,15: Volkstümliches Konzert. 
22,10: Soliſtenkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Dienstag. 13,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
15,50: Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 17,35: Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Symphoniekon⸗ 
zert. 22,10: Soliſtenkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. 

Dienstag, 1. Dezember. 
Schallplattenkonzert. 10,10: Schulfunk. 
Landwirt wiſſen muß! 15,25: Kinderfunk. 15,50: Das 
Buch des Tages. 16,05: Unterhaltungskonzert. 17: Landw. 
Preisbericht; anſchl.: 15 Minuten Technik. 17,15: Aus dem 
Leben Max Regers. 17,35: Das wird Sie intereſſieren! 
17,50: Stunde der werktätigen Frau. 18,15: Frühtapita⸗ 
lismus in China. 18.40: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 
19,35: Nomaden und Hirten. 20: Blasmuſik. In der 
Pauſe: Abendberichte. 21,45: Hinter den Kuliſſen der 
Großſtadt. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22,40: Die Zunft der ehrlichen Zimmerge⸗ 
ſellen. 22,55: Unterhaltung» und Tanzmuſik. 0,30: 
Funkſtille. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Neue Zölle für Schmalz und Speck 


In Nummer 100 des „Dziennik Aſtaw“ vom 19. d. M. 
wurde eine Verordnung der Miniſter für Finanzen, Handel 
und Landwirtſchaft vom 4. d. M. über teilweiſe Aenderung 
des Zolltarifs veröffentlicht. Im Sinne dieſer Verordnung 
werden für je 100 Kilogramm Speck und Schmalz folgende 
Einfuhrzölle feſtgeſetzt: a) Friſcher geſalzener Speck 160 Zl., 
b) Schmalz 200 Zloty, c) geräucherter und Paprikaſpeck 240 
Zloty. Bei ſämtlichen drei Warengattungen kann jedoch 
mit jedesmaliger Genehmigung des Finanzminiſters ein er⸗ 
mäßigter Zoll Anwendung finden, und zwar für friſchen 
geſalzenen Speck 80, Schmalz 100 und geräucherten oder 
Paprikaſpeck 120 Zloty. Margarine und künſtliche Speiſe⸗ 
fette unterliegen einem Einfuhrzoll in Höhe von 200 Zloty 
für 100 Kilogramm, der durch jedesmalige beſondere Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſteriums auf 100 Zloty er! 
mäßigt werden kann. Dieſe Verordnung iſt bereits am 
Tage nach ihrer Veröffentlichung, das heißt am 20. dieſes 
Monats in Kraft getreten. 


Breslau Welle 323, 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 


— 


Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
. Katowice, Kosciuszki 29. 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytoms ka 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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